
4 Donnerstag, 25. Juli 2024FRANKENBERG

Virtuos, klangstark und elegant
Bläserensemble „London Brass“ wurde in der Liebfrauenkirche bejubelt

Genre-Grenzen mühelos.
Das Publikum in Franken-

berg jubelte am Ende ste-
hend und wollte gar nicht
nach Hause gehen.

pet Tune“ oder Freddie Mer-
cury, „007 - Skyfall“ oder das
brasilianische „Tico-Tico no
Fubá“ als Zugabe - die Londo-
ner Bläser übersprangen alle

fertemit Jonathan Stokes (Po-
saune) dazu eine moderne
Jazzinszenierung mit atem-
beraubenden Riffs.
Ob John Stanley’s „Trum-

„My Lady Hunsdon’s Puffe“,
einer Allemande. Ab diesen
urenglischen Einleitungs-Stü-
cken weiß das Publikum,
dass hier ein ganz großer Bo-
gen virtuoser, neu durch-
dachter Musik aus dem Elisa-
bethanischen Zeitalter in die
Moderne übertragen und mit
unglaublicher Klangfülle in
Bläsermusik umgesetzt wird.

Dann, ganz werkgetreu aus
Venedig im Jahr 1597, nun
ohne Tuba, eng mensuriert,
erklingt die „Sonata Pian e
Forte“ von Giovanni Gabrieli,
mit feiner Echowirkung und,
wie der Titel schon sagt, vom
Komponisten vorgeschriebe-
ner, abgestufter Klangdyna-
mik. Danach wieder die gro-
ße Kunst der eigenen, meis-
terhaften Adaption, „so, als
wenn jedes Blasinstrument
wie ein Finger auf der Klavier-
taste tanzen würde“, wie es
London Brass zu Franz Liszts
berühmter „Ungarischer
Rhapsody Nr. 2“ ankündigen
– eine effektvolle Steigerung
aus harmonischen Kontras-
ten dunkler, schleppender
Posaunenakkorde bis zum ra-
senden Galopp am Schluss.
Neben den solistischen

Glanzleistungen dieser seit
1985 bestehenden Bläserfor-
mation war das Frankenber-
ger Konzert geprägt von sol-
chen Reizen der Transforma-
tion.
Was war aus der armen

Eleanor Rigby, die den Reis
vor der Hochzeitskapelle auf-
liest, geworden? Nicht nur
die Generation der Beatle-
Fans freute sich hier über ein
Stück in bestem Big-Band-Ar-
rangement mit strahlender
Trompeten-Brillanz - starke
Mrs. Rigby! Dann weiter mit
den Beatles und „Blackbird“,
der Amsel mit den gebroche-
nen Flügeln – seit Ende der
1990er-Jahre hat sich London
Brass dem Jazz geöffnet, und
James Davison (Trompete) lie-

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Es war ein Kon-
zertabend, wie er im Kultur-
sommer Nordhessen sein
soll: Warme Abendsonne,
Snacks und ein Glas Wein
vorher, dann Eintauchen in
den gotischen Raum der
Frankenberger Liebfrauen-
kirche, wo rotes und blaues
Licht die Gewölbebögen über
dem Großen Chor mit dem
hängenden Kreuz nachzeich-
net. In der Vierung das welt-
berühmte Blas-Ensemble
„London-Brass“, zehn ausge-
wählte Bläservirtuosen aus
Londoner Orchestern. „Back
again“, sagt ihr Sprecher,
nach 2019 „wieder einmal
glücklich in Frankenberg, der
Brexit hat uns nicht gehin-
dert“.

Und dann füllen sie diesen
imposanten Kirchenraum
mit brillierenden Trompeten-
läufen, machen aus der zar-
ten Lautenmusik des alten
englischen Meisters John
Dowland (1563-1626) in kon-

trastierenden Sätzen ganz
virtuose, explodierende sin-
fonischeMusik, finden sanfte
Übergänge ins Legato, entfal-
ten tänzerische Eleganz bei

Umjubelter Solist: Der
Trompeter Philip Cobb
bot dem Publikum am
Schluss noch eine virtuo-
se Zugabe.

Abgestufte
Klangdynamik

Feinste Bläsermusik in stimmungsvollem Raum: Das Publikum erlebte in der Frankenber-
ger Liebfrauenkirche mit dem weltberühmten Bläserensemble „London Brass“ einen
großen Konzertabend. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Tänzerische
Eleganz

Das Zeug zu
einem Skandal
Zum Thema aus der HNA:
PV-Anlage Parkhaus

Die PV-Anlage auf dem
jetzt im Abriss befindlichen
Parkhaus sollte abgebaut
werden. So steht es gewiss
auch im Bauantrag.
Pustekuchen, jetzt macht

es der Bagger, und natürlich
wird alles fein säuberlich ge-
trennt. Um die Scherben und
das Gebrösel, was von den Pa-
neelen übrig bleibt, einsam-
meln zu können, stelle ich
gerne ein Dutzend Pinzetten
zur Verfügung.
Nein, es ist nicht lustig, es

ist ein Umweltdelikt!
Der Reihe nach. Der Miet-

vertrag des Betreibersmit der
Stadt Frankenberg wird vor-
zeitig beendet. Er ist nach
meiner Überzeugung ver-
pflichtet, die Anlage abzu-
bauen. Im Gegenzug steht
ihm eine Ausfallentschädi-
gung zu.
Nun hat es offenbar einen

Deal gegeben: Die Arbeit erle-
digt der Bagger ohne nen-
nenswerte Mehrkosten, und
beide Vertragspartner sind
aus dem Schneider.
Was sagt die Bürgermeiste-

rin dazu? Der Vorgang muss
über ihren Tisch gegangen
sein. Und die Bauaufsichtsbe-
hörde hätte einen Baustopp
verfügen müssen.
Der Vorgang hat das Zeug

zu einem Skandal.
Volker Becker,
Reddighausen

LESERFORUM

„PV-Anlagen auch nach 25 Jahren leistungsfähig“
Werner Böhle, Vorsitzender des Wettermuseums Schreufa, zu Solarpaneelen des Parkhauses

Held verunsichern. PV-Anla-
gen haben auch nach 25 Jah-
ren und weit darüber hinaus
noch fast die gleiche Leis-
tungsfähigkeit wie bei der In-
betriebnahme!
Und wenn sie schon ver-

schrottet werden müssen,
dann bitte nicht so wie hier
geschehen. Die Recyclingquo-
te bei Solarmodulen liegt
heute bei mehr als 95 Pro-
zent, wenn es richtig ge-
macht wird.“
„Die hier verschrotteten

Module werden sicher nicht
mehr der Kreislaufwirtschaft
zugefügt“, bedauert Werner
Böhle in seiner Stellungnah-
me. nh/off

an anderer Stelle wieder auf-
gebaut hätte. Man hätte sie
auch verschenken können!
Rüdiger Heß und ich sind

damals extra zur Solarfabrik
Freiburg gefahren und haben
uns die Fertigung der Module
angesehen. Grundsätzlich
wurde garantiert, nach 25
Jahren noch eine Leistung
von über 80 Prozent zu ha-
ben. Aus eigener Erfahrung
kann ich sagen, dass das auch
zutreffend ist.“
Der Vorsitzende des Wet-

termuseums appelliert: „Lie-
be PV-Anlagenbetreiber und
zukünftige Käufer, lassen Sie
sich nicht von den Aussagen
des Stadt-Pressesprechers

Frankenberg – Als Vorsitzen-
der des Wettermuseums Alte
Schule Schreufa hat Werner
Böhle Stellung genommen
zum HNA-Bericht „Paneele
landen im Schrott“ aus der
Mittwoch-Ausgabe.
„Als Mitinitiator der Solar-

kommune Frankenberg tut
es schon weh, wenn man
sieht, wie die PV-Module auf
dem Parkhaus mit einem
Bagger vom Dach gerissen
werden und imMüll landen“,
schreibt Werner Böhle. „Da-
bei hätte diese Anlage noch
einmal die gleiche Zeit Strom
in das Leitungsnetz einspei-
sen können, wenn man sie
rechtzeitig demontiert und

Solarpaneele beim Abriss des Frankenberger Parkhauses: Die-
ses Foto hat uns Werner Böhle geschickt. FOTO: WERNER BÖHLE/NH

Bei Pizza über Politik diskutieren
Landtagsabgeordnete Daniela Sommer lädt junge Menschen für Freitag an den Ederuferpark ein

auch alle Interessierten jeden
Alters, um miteinander ins
Gespräch zu kommen. Ich
freue mich, gemeinsam mit
meinem Kollegen Tobias
Eckert, dem Fraktionsvorsit-
zenden der SPD-Landtags-
fraktion, den ich ebenfalls da-

zu eingeladen habe, auf viele
gute Gespräche“, sagteDanie-
la Sommer. Auch Franken-
bergs Bürgermeisterin Barba-
ra Eckes wird laut Sommer
am Freitag mit dabei sein.
Los geht es um 19 Uhr.

Treffpunkt ist der Ederufer-

park an der Ederuferstraße in
Frankenberg.
Anmeldungen sind aus Or-

ganisations- und Planungs-
gründen erwünscht unter
d.sommer@ltg.hessen.de
oder telefonisch unter
0 64 51/ 65 90. nh/sub

dem junge Menschen mit Po-
litikerinnen und Politikern
sprechen und diskutieren
können.
„Dies ist eine Plattform für

politische Jugendarbeit und
Jugendbeteiligung. Es sind
junge Leute eingeladen, aber

Frankenberg – Die heimische
SPD-LandtagsabgeordneteDr.
Daniela Sommer lädt für Frei-
tag, 26. Juli, zu „Pizza und Po-
litik“ an das Ederufer in Fran-
kenberg ein.
Pizza und Politik ist ein

Veranstaltungsformat, bei

KURZ NOTIERT

Röddenau – Das Dorfcafé R11
in Röddenau ist am kommen-
den Sonntag, 28. Juli, ab 14
Uhr mit Außenbewirtung ge-
öffnet. Es werden Reservie-
rungen für den Schnitzela-
bend am Freitag, 2. August,
und den Pizzaabend am 16.
August angenommen: Mail
an Reservierung@dorftreff-
roeddenau.de oder unter
www.dorftreff-roeddenau.de.

Dorfcafé Röddenau

Haubern – Die Landfrauen
Haubern treffen sich am
Sonntag, 28. Juli, um 10 Uhr
am DGH zur Fahrt ins Blaue.
Es muss nicht viel gelaufen
werden. Wer sich aber bewe-
gen möchte, kann das jedoch
tun. Gegen 17 Uhr ist Abend-
essen; Rückkehr in Haubern
gegen 19 Uhr. Mitglieder, die
noch mitfahren möchten,
melden sich beim Vorstand.

Landfrauen Haubern

Frankenberg – Ein Treffen der
Adipositas-Selbsthilfegruppe
Frankenberg findet am
Dienstag, 30. Juli, ab 19 Uhr
im Café am Gossberg im
Krankenhaus Frankenberg
statt – diesmal ohne Vortrag
von Dr. Radzikhovskiy.

Adipositas-Selbsthilfe

Frankenberg – Die Selbsthilfe-
gruppe Depash trifft sich
heute um 18 Uhr in Franken-
berg in der Pizzeria Milano.

Depash Frankenberg

Goddelsheim – Schützenver-
ein: Abfahrt zum Schützen-
fest/Festumzug in Niederorke
ist am Sonntag, 28. Juli, um
12 Uhr bei der Pizzeria.

Schützen Goddelsheim


